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für Kinder  von Klasse 1 bis 6
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und zu
ruück!
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Liebe Lehrerin, lieber Lehrer, 

liebe Interessierte.

Unsere Reisegeschichte soll Sie und Ihre Schüler_innen neugierig ma-
chen, Sie können zur Einstimmung gerne Teile davon in der Schule vor-
lesen.

Wir haben seit über 25 Jahren Erfahrung in der Inszenierung von Ler-
nen mit Ausstellungen. Lassen Sie sich darauf ein. Es wird spannend.

Wir arbeiten in der Regel mit Referent_innen, die eigene Afrika-Erfah-
rung haben und pädagogisch ausgebildet sind. Im Rahmen unserer 
Peer-Education-Arbeit setzen wir zusätzlich junge Leute ein, die das 
Lernen unterstützen: ältere Schüler_innen, Freiwillige im FÖJ etc. Kom-
men Sie zu uns mit Gruppen von 12 - 25 Kindern. Informieren Sie uns, 
wie viel Zeit Sie mitbringen und mit welcher Altersstufe Sie kommen. 

Gibt es Besonderheiten in Ihrer Klasse oder Gruppe?

Auch wir lernen gerne dazu. Geben Sie und Ihre Klasse uns 
bitte ein Feedback. Die Methode ist vorbereitet.
Zur eigenen Vorbereitung erhalten Sie unseren Reader mit vielen An-
regungen für die Reise. Sie fi nden darin auch Anregungen, sich „ihre 
Stationen“ zusammenzustellen. Den Text gibt auch im Netz.

Als Vorbereitung oder zur vertieften Weiterarbeit leihen wir Ihnen kos-
tenlos die Medientasche SCHOKO-EXPEDITION des Welthaus Bielefeld 
aus. Im Einzelfall kommen wir auch in ihre Schule.
Wirkungsvoller ist aber ein Besuch bei uns. Der Lernort und die liebe-
volle Gestaltung mit vielen afrikanischen Originalexponaten entfalten 
ihre eigene Wirkung. Sie schaff en ein Erlebnis, das das Lernen positiv 
beeinfl usst. Wir bemühen uns, keine Klischees vom unbeschwerten 
Leben in Afrika zu produzieren. Aber Afrika ist auch nicht (nur) Armut. 
Und Afrika ist nicht unbedingt Hunger. Den gibt es natürlich bei Dür-
ren, wenn z.B. der Klimawandel seine Wirkungen zeigt oder Krieg um 
Rohstoff e geführt wird.

KAKAOWELTEN 

Abt. des VGB e.V.
Mitglied im DPWV und VNB  
Gemeinnütziger Träger der Jugendhilfe
Bahnhofstraße 16 . 49406 Barnstorf
post@welthaus-barnstorf.de 
www.welthaus-barnstorf.de/kakaowelten
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Beispiel

Freies Tagungshaus
EINE-WELT-WERKSTATT

PRO ASYL im Landkreis Diepholz

Café INTERNATIONAL

ZIRKUS BARBARELLA

KAKAOWELTEN

Die Klimafresser

African Kids

WELTHAUS BARNSTORF
Afrika ist nicht ein großes Land, sondern ein Kontinent mit sehr ver-
schiedenen Ländern. Wir bewegen uns nur in West-Afrika. Wir möchten 
etwas Einblick in dieses afrikanische Alltagsleben geben und stützen 
uns dabei auf ein Dutzend Jugendbegegnungen und Aufenthalte mit 
viel Alltagserfahrungen in Ghana.

Wir möchten betonen, dass das Leben in Westafrika seine eigene Qua-
lität hat, als Kind und als Erwachsener. Aber es gibt Ungerechtigkeiten, 
so z.B. beim Preis der Rohstoff e wie Kakao. Eine faire Bezahlung kann 
helfen, Almosen sind nicht erwünscht. Wer Gerechtigkeit will, kann mit 
dem fairen Einkauf erste Schritte tun. Gerechtigkeit schaff en können 
nur faire Handelsbedingungen. Und eine Klimapolitik, bei der der Nor-
den nicht auf Kosten des Südens lebt.

Wir orientieren unsere Arbeit an der Arbeit zum Globalen Lernen in der 
BNE und sind Teil des bremisch-niedersächsischen Netzwerks.                                                                                      

Grundlage ist der Orientierungsrahmen für den Lernbereich Globale 
Entwicklung im Rahmen einer Bildung für nachhaltige Entwicklung, he-
rausgegeben von KMK und BMZ, Bonn, 2. aktualisierte und erweiterte 
Aufl age von  2016 (Cornelsen).                                                            

Das Projekt wird vom Niedersächsischen Kultusministerium begrüßt, 
der innovative Ansatz hervorgehoben. Es betont die Anschlussfähigkeit 
an die Kerncurricula.                                                                                    

Wir bieten bei Bedarf auch gerne vertiefende Workshops an. U.a. bieten 
wir an, dass die Weltwärts-Freiwilligen des VNB aus ihrem Jahr in den 
verschiedenen afrikanischen Länder berichten.

Was gibt es für die Arbeit mit Jugendlichen ab 12 Jahren?                                                                        
Um weitere Aspekte afrikanischen Lebens kennen zu lernen, bietet der 
VNB seine Ausstellung „African Kids - Eine südafrikanische Township-
tour“ an, eine Fotoausstellung zum Buch von Lutz van Dijk.
(vgl.: www.vnb.de/munue/bildungsangebote/ausstellungen/
AfricanKids.php)

Das Themafeld Klima, Ernährung und Gerechtigkeit wird von dem The-
ater- und Ausstellungsprojekt „DIE KLIMAFRESSER - Is(s)t die Erde ge-
sund?!“ vermittelt (vgl.: www.DIE-KLIMAFRESSER.de)

Wir machen einige wenige Fotos, die wir Ihnen zur Verfügung stellen 
und für unsere Informationsarbeit nutzen. Ihre Zustimmung setzen wir 
voraus.

Bitte informieren Sie uns, wenn Kinder besonderen Unterstützungsbe-
darf haben. Wir  bemühen uns, Barrieren abzubauen und eine Teilnah-
me zu ermöglichen.
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für Kinder  von Klasse 1 bis 6

Die Anreise mit dem Zug ist sehr gut möglich, 
er hält 200 Meter vor dem Haus.

Die Züge fahren im Stundentakt. 

Die Anreise mit dem Bus ist über die 
B 51 etc. möglich.

Gefördert von ENGAGEMENT GLOBAL im Au� rag des

Für den Inhalt dieser Publikation ist allein der Verein zur Fördeurng 
ganzheitlicher Bildung e.V.  verantwortlich; die hier dargestellten Positionen 
geben nicht den Standpunkt von Engagement Global gGmbH und dem 
Bundesministerium für wirtscha� liche Zusammenarbeit und Entwicklung 
wieder



Das Projekt KAKAOWELTEN ist ein Angebot des WELTHAUS 
BARNSTORF (VGB e.V.) in Kooperation mit dem Bildungswerk VNB 
e.V.

Das WELTHAUS BARNSTORF bietet die Ausstellung und Lerninsze-
nierung KAKAOWELTEN im Rahmen seiner Arbeit als „außer-
schulsicher Lernort“ für die Bildung für nachhaltige Entwicklung 
(BNE) an. Veranstaltungen fi nden primär im WELTHAUS statt, nach 
Absprache auch an anderen Standorten.

Wir laden Schulen ein und auch freie Kinder- und Familiengrup-
pen. Willkommen sind uns auch Lehrer_innen sowie Multiplaka-
tor_innen des Globalen Lernens und der BNE.

In der Regel dauern die Angebote von drei bis sechs Unterrichts-
stunden. Diese Angebote sind für die Besucher_innen kostenlos 
bis auf einen Obolus für die Verbrauchskosten von 1 Euro pro Per-
son.
Tagesbesucher_innen können im CAFÉ INTERNATIONAL Picknick 
machen. 

Im Tagungshaus EINE-WELT-WERKSTATT bieten wir Übernachtung 
und Verpfl egung an, so dass längere Formate möglich sind. Ein 
Spielplatz und eine große Wiese bieten den Kindern Abwechslung 
in der Pause.

FLUGTICKET
GHANA AIRLINES

Düsseldorf(GER) - Accra (GH)

Accra (GH) - Düsseldorf (GER)

Name:_____________________________________

Name:_____________________________________

Datum:____________________
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Liebe Schülerin
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 Schüler!

Ihr esst
 gerne 

Schokola
de und 

seid neu
gierig, w

o sie he
rkommt?       

    

Ihr reis
t gerne,

 möglichst
 sogar 

mit dem Flugzeug
?       

         
         

       

Ihr hab
t keine 

Angst vo
r fremden Welten?  

         
         

         
         

    

Wenn ihr
 dreimal mit JA geantw

ortet ha
bt, seid

 ihr bei
 uns ric

htig.    
         

     

Den Kakao gib
t es in 

unserer
 Welt in E

uropa. W
ir kenne

n und g
enießen ihn i

n der T
afel Schokola

de, als 
Smarties, a

ls Nutella, N
uspli od

er Samba, im Müsli als 

Schokodr
ink ode

r Schokoei
s.       

         
         

       

Kakao wächst in
 einer a

nderen 
Welt, in W

estafrik
a und in

 Südamerika. W
ir laden

 euch e
in zu ei

ner Reise nac
h Ghana in

 Westafrik
a. Sie starte

t bei un
s. An der g

roßen 

Weltkarte
 seht ih

r, wie weit das 
ist: übe

r 6000 Kilometer. Euer Flug beg
innt am

 Flughafen
 Düsseldo

rf. Im Schoko-
Laden W

under-
Bar deck

t ihr eu
ch noch

 schnell
 

für die 
Reise ein

. Denn sol
ch ein A

ngebot 
an süßen Sachen s

oll es in
 Ghana ni

cht geb
en, hab

t ihr ge
hört. Ih

r testet
 die Schokola

de mit verbu
ndenen 

Augen: w
eiße, 

schwarze, br
aune un

d solch
e mit Nuss ode

r Pfeffe
rminz. Schmeckt ihr

 heraus
, was ihr i

m Mund hab
t?       

         
         

         
         

         
         

   

Doch nun
 schnell

, das Flugzeug
 wartet ni

cht. Ihr
 bekom

mt ein Tic
ket und

 einen z
usätzlic

hen neu
en Namen, näm

lich ein
en, der 

in Ghana üb
lich ist 

wie Abenaa, K
ofi, 

Yaaba o
der Ato. Im Flugzeug

 lasst ih
r euch 

in den S
itz falle

n, der B
ildschir

m zeigt e
inen Film über G

hana un
d wie der K

akao do
rt wächst.     

                         
                         

                         
               

In der S
tadt Kumasi in G

hana an
gekommen, geh

t es auf
 den M

arkt. Dort bew
undert 

ihr die 
farbenfr

ohen Stoffe un
d beson

ders die
 bunten

 Hemden und
 Kleider, d

ie 

fast alle
 Menschen

 tragen.
 Auch ihr

 sucht e
uch  etw

as Pass
endes a

us und 
ziehst e

s an. E
in Foto 

mit allen 
Freundin

nen und
 Freunden

 zeigt e
uch spä

ter, das
s du 

wirklich s
o weit gere

ist seid
. Ihr se

ht, dass
 der Markt 100

0 Dinge für
 das täg

liche Leben an
bietet. A

ber kein
e Süßigkeiten

 aus Schokola
de. Hier soll 

doch de
r Kakao wachsen.

 Wie kann
 das se

in?                                               
                                 

Vom Markt geh
t es weiter na

ch Tepa
 zur Fa

milie Fosu
, vorbei

 an grü
nen Hügeln u

nd Wäldern. 
Zwischend

urch se
ht ihr u

nter gro
ßen scha

ttenspen
denden 

Bäumen vere
inzelte 

Kakaobäu
me. Große und 

kleine M
enschen

 schlage
n mit der M

achte d
ie bunte

n Früchte 
ab, sam

meln sie 
ein, sch

lagen si
e auf un

d packe
n die no

ch weißen Kakaoker
ne in gr

oße Bananenb
lätter.    

                  
                  

                  
                  

     

Weiter ge
ht es zu

m Haus der
 Familie Fosu

, die ein
e Kakao-Farm betreib

t. Ihr b
esucht 

die 11-jährige 
Gloria, di

e in die
 4. Klasse de

r primary sch
ool  geh

t. Sie stellt
 

euch ih
re Geschwister, ih

re Eltern un
d die N

achbarn
 vor un

d erzäh
lt, was im Dorf pass

iert. Von der 
Kakaoern

te hört 
ihr, der

 vielen 
Arbeit -auch fü

r die Kinder- , 

den sch
lechten 

Preisen
 und da

ss es b
ald bes

sere, fa
ire Prei

se gebe
n soll.  

         
         

         
         

         
        

In einem
 Spiel mit einer 

übergro
ßen Schokola

de erfah
rt ihr, w

ie das m
it der fa

iren Bezahlun
g der B

auern g
eht. Auch die

 Kinder so
llen zur

 Schule g
ehen st

att zu 

schuften
. Das alles

  findet
 ihr sup

er. Deswegen wollt ihr 
in Deutschla

nd nach
fragen, 

wo es Schokola
de zu f

airen Pr
eisen gi

bt.      
         

         
  

Die Kinder im
 Dorf  zei

gen euc
h, dass

 es bei 
ihnen v

iele spa
nnende 

Spiele gib
t, Spiele die

 einfach
 sind un

d doch 
Spaß machen. A

frikanis
che Spiele sp

ielt man 

immer mit ander
en, nie 

allein, h
ört ihr:

 so das
 Oware-Spiel, da

s ihr na
türlich 

mit getro
ckneten

 Kakaoboh
nen spi

elt. Ihr 
schreib

t im Sand und
 spielt W

urfspiel
e 

mit Erdnüsse
n und H

üpfspiel
e mit Steinchen

. Ihr ler
nt, wie man Fußbälle au

s alten 
Plastiksa

chen m
achen k

ann und
 sehr g

ut damit spiele
n kann.

                        
                        

   

Alle spre
chen eu

ch mit eurem
 neuen 

ghanais
chen N

amen an. I
hr erfah

rt, dass
 es nich

t nur fü
r euch 

unbekan
nte Namen gibt,

 sonder
n auch 

viele ne
ue Sym-

bole - also Zeichen -
 für „Habt Mut“ ode

r „Haltet zu
sammen“. Man kann

 sie in M
etall gie

ßen und 
als Schmuck trag

en. Wenn Zeit ist, k
önnt ihr

 passen
de Stempel 

schnitze
n und d

ie Symbole dr
ucken. V

ielleicht
 könnt 

ihr aus 
Holzreste

n eine k
leinen B

auchlad
en baue

n, um zuhaus
e in eur

er Schule o
der auf

 dem nächst
en Straßenfest f

aire Schokola
de zu v

erkaufe
n. 

Wenn ihr
 genug 

Zeit mitbringt
, könnt 

ihr auch
 Schoko-

Crossies 
oder Schoko-

Popcorn
 mit fairer

 Schokola
de hers

tellen. O
der Schokola

denkeks
e backe

n, natür
lich auc

h mit fairer
 Schokola

de. Eure 

Reise wird wie „im Fluge“ ve
rgehen 

und unv
ergessli

ch bleib
en. Spätesten

s beim nächst
en Stück Schokola

de werdet ih
r an Gloria un

d ihre F
amilie den

ken. Und wer weiß, vielleic
ht kommt ihr wirklich 

bald mal nach 
Ghana un

d könnt
  Gloria be

suchen.

Mit unser
em Kinder- und Ju

gendzir
kus Barbarell

a waren wir mehrmals in G
hana. W

ir haben
 auch d

ie Familie Fosu
 besuch

t und k
önnen e

uch viel
 vom Land und

 von de
r Reise erz

ählen u
nd zeig

en.

Liebe Schülerin
nen und

 Schüler!
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